




NEPAL

EIN NEUES PROJEKT IN NEPAL: 
asaEDUCATION HOSTEL 

G laube, Liebe, Freude, Ge-
borgenheit und Hoffnung 
prägen das Miteinander im 

asaEducation Hostel in Nepal. Wer 
die dort wohnenden Kinder ein-
mal kennenlernt, kann sich nicht 
vorstellen, welche schlimmen und 
traumatischen Erfahrungen sie ge-
macht haben, bevor sie ein neues 
und liebevolles Zuhause im Hostel 
fanden: Verlassen, verstoßen, miss-
braucht und misshandelt – die 
Kinder haben dies erfahren! Und 
trotzdem sind sie jetzt voller Leben, 
Freude und Ausgelassenheit. Hier 
im Hostel dürfen sie endlich Kin-
der sein. Sie erhalten nicht nur eine 
sichere Umgebung, regelmäßige 
Mahlzeiten, Schulbildung und ge-
sundheitliche Versorgung, sondern 
auch echte Liebe und Geborgenheit. 
Und das Wichtigste: Sie lernen Jesus 
Christus kennen. 

„Denn ich weiß, welche Gedanken 
ich über euch habe, spricht der Herr, 
Gedanken des Friedens und nicht des 
Unheils, um euch eine Zukunft und 
eine Hoffnung zu geben.“ (Jer. 29,11) 
Gegründet im Jahr 2001 als erstes Kin-
derheim im Distrikt Dhading, bietet 
das Hostel rund 15 bis 20 Kindern und 
Jugendlichen ein sicheres Zuhause. 
Unter der liebevollen Leitung der Hos-
teleltern haben bereits über 50 Kinder 
hier eine neue Perspektive gefunden. 

Die Entstehung des Hostels ist eng 
mit der persönlichen Geschichte des 
Leiters verbunden. Nach dem Verlust 

seiner ersten Frau stand er vor der Her-
ausforderung, für seine beiden kleinen 
Kinder zu sorgen. Im Vertrauen auf 
Gott und mit der Unterstützung von 
Menschen aus der Gemeinde konnte 
er diese schwierige Zeit bewäl-
tigen. Gott legte ihm in dieser 
Zeit die Not anderer Menschen, 
besonders der Kinder, aufs Herz, 
sodass er gemeinsam mit seiner 
zweiten Frau seine Tür für Kinder 
in Not öffnete. Dabei ist die Ar-
beit im Hostel eine Berufung. Die 
Hosteleltern setzen sich täglich 
dafür ein, den Kindern eine lie-
bevolle Umgebung zu schaffen, 
in der sie sich entfalten können. 

Trotz vieler Herausforderun-
gen, wie die Folgen der starken 
Erdbeben im Jahr 2015, finan-
zieller Engpässe und auch per-
sönlicher Schicksalsschläge wie 
ein schwerer Unfall des Leiters, 
erlebten die Hosteleltern oft die 
Barmherzigkeit Gottes. Sie hal-
ten an ihrem Vertrauen auf Gott 
fest: „Gott hat uns immer ver-
sorgt und wir wissen, dass er da-
mit nicht einfach aufhören wird.“ 

Seit diesem Jahr wird das 
Hostel ein neues Projekt der SMA des 
Deutschen EC-Verbandes. Dadurch er-
hoffen wir Wachstum für das Projekt, 
weitere Potenzialentfaltung für Kinder 
und Leitende und vor allem eine gesi-
cherte Zukunft für bedürftige Kinder in 
Nepal.

Joana Hessentaler

Joana Hessentaler engagiert 
sich seit 2018 ehrenamtlich für 
das asaEducation Hostel und 
war bisher für die gesamte Be-
treuung des Projekts verant-
wortlich. Dabei kümmerte sie 
sich u. a. um den Gebetsbrief, 
die Patenschaftsvermittlung 
sowie die Öffentlichkeitsarbeit.
Zukünftig wird sie weiter all-
gemeine Informationen sowie  
Gebetsanliegen teilen.




